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Manöver, bis zum 20. d. M. Aufenthalt in Schloß Brühl nehmen. 


ten ze. und zeigt ſich mit gewohnter Leutſeligkeit inmitten des ge⸗ 


Breslauer 


8 Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb knel. 
Porto 2 Thlr. 11 Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünfthelligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sur. 
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citung. 


Exveditlon: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag ' 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 416. Mittag: Ausgabe. 


Freitag, den 6. September 1861. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 3. Sept. Die „Perſeveranza“ meldet, Ricaſoli werde die interi⸗ 
miſtiſche Leitung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten nicht 
aufgeben, ehe nicht die Löſung der römiſchen Frage erfolgt ſei. 

Laut der „Turiner Zeitung“ überwachen die Franzoſen bei Perugia die 
Grenze und iſt es zwiſchen ihnen und einzelnen Banden, die in italieniſches 
Gebiet einfallen wollten, zu Aa de gekommen. 

Turin, 4. Sept. Im Laufe dieſer Nacht iſt eine Landung von Reac⸗ 
tionairen bei Elgidio in der Provinz Ascoli erfolgt. Truppen und Natio⸗ 
nalgarden ſind herbeigeeilt, um die Gelandeten zu verfolgen. 

Montpellier, 4. Septbr. Auf einem in der Bräfektur von Herault 

egebenen Banquet erklärte Michel Chevalier in einer Anſprache, daß 

rankreich im Auslande geehrt und geachtet werde — gefürchtet nur von 
den Feinden des Fortſchritts und den Gegnern der Civiliſation. Frankreich 
werde als der vornehmſte Repräſentant, als der Verfechter des ſozialen und 
politiſchen Fortſchritts angeſehen und flöße eben deshalb den Völkern, 
welche ein beſſeres Loos anſtreben, Bewunderung und Zutrauen ein; wäh⸗ 
rend es nur von den mit den Leidenſchaften einer vergangenen Zeit erfüll⸗ 
ten Menſchen Beweiſe des Haſſes und Mißtrauens empfange. . 

Er bedauere, daß er in dieſe Kategorie auch einige Miniſter einer gro⸗ 
ßen Nation, unſerer nächſten Nachbarn, berühmt wegen ihrer Liebe für den 
Fortſchritt und die Freiheit, einreihen müſſe, einer Nation, welcher der Kai⸗ 
ſer gleichwohl in einer für beide Theile ehrenvollen Weiſe entgegen gekom⸗ 
men wäre, in einer Weiſe, welche beſſere Aufnahme und freundlichere Er⸗ 
wiederung verdient hätte. 

Moſtar, 4. Sept. Die Montenegriner haben einen Pferdetransport bei 
Corito überfallen, viele Pferde geraubt, 8 Mann getödtet und viele Türken 
aus Gazko verwundet. \ 3 2 

Paris, 4. Sept. Von Marſeille wird telegraphirt: „Das 1 Ge⸗ 
ſchwader iſt am 31. Auguſt von Neapel abgegangen; ob es nach Malta zu⸗ 
rückkehren würde, wußte man nicht. Sum Garibaldifeſte werden in Neapel 
großartige Anſtalten getroffen. Eine Deputation wird nach Caprera gehen; 
Subſeriptionen dazu werden geſammelt. Die Abſetzung Tofani's, des Prä⸗ 
ſidenten des Criminalgerichtes, hat Cialdini den Garibaldianern näher ges 
bracht. In Folge eines zwiſchen Rom und Portugal vorgekommenen Zer: 
würfniſſes iſt der mit der Ausführung des Concordats beauftragte Biſchof 
ſuspendirt worden. Derſelbe iſt nach Goa abgereiſt.“ 

London, 5. Sept. Nach hier eingetroffenen Berichten aus Newyork 
vom 24. v. Mts. hatte am Potomac eine weitere feindliche Bewegung nicht 
ftattgefunden. Die Conföderirten bereiteten eine Invaſion in Mifjouri vor. 
In Philadelphia waren zwei newyorker Zeitungen confiscirt worden. 


Preußen 

Berlin, 5. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Landrathe Beneckendorf von Hinden⸗ 
burg, zu Marienburg, bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſte, den 
Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen; und die Wahl 
des Landesälteſten von Haugwitz auf Roſenthal zum General-Land⸗ 
ſchafts⸗Repräſentanten von Mittelſchleſien für den ſechsjährigen Zeit: 
raum von Johanni 1861 bis dahin 1867 zu beſtätigen. (St. ⸗A.) 

Berlin, 5. Sept. Der „Königsb. Hartungſchen Zeitung“ iſt 
von hier geſchrieben, es verlaute, „daß der Kriegsminiſter eine 
harte Nachforderung, man ſage 9 Millionen Thlr., für 
die Ausführung der neuen Heeres⸗Organiſation machen 
werde; bei den ungeheueren Koften, welche neue Kriegsrüſtungen ver⸗ 
urſachen, könne man ſich darüber nicht verwundern; es ſei auch im 
Abgeordnetenhauſe darauf hingedeutet worden, daß dergleichen Nach⸗ 
forderungen kommen würden.“ Dagegen ſchreibt die „Allg. Pr. Z.“: 
„Uns ift nichts davon zu Ohren gekommen, daß ein ſolches Gerücht 
in Berlin umgehe, und da überdies, wie wir vernehmen, von einer]. 
Nachforderung überhaupt keine Rede iſt, ſo wird man dieſe Nachricht 
wohl als einen kühnen Wahlpuff bezeichnen können. Der Armee⸗Etat 
für 1862 wird ſich innerhalb der Grenzen des dem Landtage vor⸗ 
gelegten Normal⸗Etats für die Armee⸗Verſtärkung halten, vor Allem 
aber auch von den Mitteln abhängig bleiben, welche die Staatsein⸗ 
nahmen zu dieſem Zwecke darbieten.“ 

Berlin, 5. Sept. [Vom Hofe.] Aus Oſtende vom 3. Sep⸗ 
tember wird der „Allg. Pr. 3.“ geſchrieben: Wie nunmehr beſtimmt 
iſt, werden Se. Maj. der König, nach genommenen 23 Bädern, 
am 10. d. Mts. Oſtende verlaſſen, Allerhöchſtſich dann nach Benrath 
begeben, dort bis zum 12. d. M. verweilen und ſodann, während der 


Patronen verjehen wurde. b 
Marktpreiſen haben. Dies beſtätigt auch 
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multuanten ſich auch feindſelig gegen das Haus des Berghauptmanns Herrn 
v. Linſingen wandten. (A. Pr. 3.) 


Aus Mecklenburg, 1. Septbr. [Das Ernſte in der Be 
Proclamation.] Wenn ich noch einmal auf die anmaßende Proclama⸗ 
tion des Grafen Hahn auf Baſedow zurückkomme, fo geſchieht es, weil die 
Sache für Mecklenburg ihre ernſten Seiten hat. Mag man in junkerlichen 
Kreiſen durch die Veroffentlichung noch ſo unangenehm berührt ſein und mag 
man ſonſt allenthalben über dieſe Ausgeburt eines eigenthümlich organiſirten 
Denkapparates nur lachen, für die Bevölkerung in den Gütern des Grafen 
Hahn — und es mag ſich vielleicht um 5000 Menſchen, um nicht „Seelen“ 
ruſſiſchen Anklanges zu ſagen, handeln — hat die Sache ihre ſehr u 
Seite, die ein helles Schlaglicht auf die Zuſtände der arbeitenden Bevölke⸗ 
rung in den ritterſchaftlichen Gütern wirft. In den der Aufhebung der Leib⸗ 
eigenſchaft im Jahre 1820 poraufgehenden 8 wurde namentlich 
von der Landſchaft darauf hingewieſen, daß aus dem Verhältniſſe der glebae 
adseripti außer den Dienſtpflichten ein Recht an das Gut folge und daß die 
Regulirung der aus demſelben fließenden Verhältniſſe der Aufhebung vor⸗ 
aufgehen müſſe; die Ritterſchaft war aus nahe liegenden Gründen dieſer 
Regelung entgegen und fo gab die Aufhebung der Leibeigenſchaft den Leib: 
eigenen das Recht, nach Auflöfung des kündbaren Dienſtvertrages das Gut 
= verlaſſen. Dieſe Freiheit — fo koſtbar fie auch ift — hat nur geringen 
Werth, wenn ihr nicht die Sreibeit, ſich anderweitig niederzulaſſen, entſpricht, 
und dies Recht exiſtirt in Medlenburg nicht. Ueberall bedarf es dazu — 
alſo ſowohl zur erſten Wahl, als zum ſpäteren Wechſel des Domizils — der 
obrigkeitlichen Genehmigung, die, da man in jedem Anziehenden einen Can⸗ 
vidaten des Armenhauſes wittert, nur von e el ertheilt wird. Dies 
iſt aber die Klippe, an der Alle, welche von ihrer Freiheit Gebrauch machen 
wollen, ſcheitern müſſen und die fie zu willenloſen Geſchöpfen in der Hand 
ihres Gutsherrn machen muß. Wenn ein in einem Gute wohnender Dienſt⸗ 
mann fi den noch jo wunderbaren, um nicht zu jagen unangemeſſenen Lau: 
nen deu Gutsherrn nicht fügen will, jo wird er gekündigt. Dann muß 
der Gutsherr ihm zwar ein Obdach gewähren, allein er fel auch das Recht, 
von ihm hierfür und für ſonſtige Unterſtützungen, die bei ſolchen Proletariern 
nicht ausbleiben können, Dienſte nach ſeiner Beſtimmung zu begehren. Nach 
dreimaliger Verweigerung derſelben, und nachdem das Patrinonialgericht 
über die Arbeitsfähigkeit des Dienſtmannes erkannt hat, kann der Gutsherr 
Kon Abführung ins Landarbeitshaus mit der ganzen Familie begehren. 

nd nun — frage ich, iſt an dem Befehle des baſedower Staroſten noch 
etwas Lächerliches? Und wie müſſen die Inſtitutionen eines Landes be⸗ 
ſchaffen ſein, unter deren Herrſchaft vernünftige Menſchen gezwungen werden 
können, ſolchen Willküranmuthungen zu gehorſamen? Daß ein Mann mit 
der landbelannten Vergangenheit des Grafen Hahn in ſeiner Stellung als 
Gutsobrigkeit verbleiben kann, iſt eine nicht minder große Schattenſeite um 
ſerer Zuſtände, wenn man auch aus dem Inhalte ſeiner Proclamation nicht 
einmal auf ſeine Entfernung von dieſer Stellung dringen wollte. Solcher 


Alsdann gedenken Se. Majeftät Allerhöchſtſich nach Koblenz zu bege⸗ 
ben und am 27. d. M. nach Baden⸗Baden zurückzukehren, woſelbſt 
der Aufenthalt bis zur Rückreiſe währen ſoll. Was den Geſundheits⸗ 
Zuſtand Sr. Maj. betrifft, fo läßt derſelbe nichts zu wünſchen übrig. 
Die Bäder ſtärken und erfriſchen ſichtlich Allerhöchſtdenſelben, und in 
heiterer Gemüthsſtimmung nimmt Se. Majeſtät Theil an Konzer⸗ 


drängten Publikums. Unausgeſetzt findet auch zwiſchen Berlin und 
bier ein Courierwechſel von ankommenden und abgehenden Feldiä⸗ 
gern ſtatt. Se. Majeftät arbeiten täglich längere Zeit und nehmen 
die Vorträge der Chefs des Militär⸗ und Civilkabinets entgegen. 
Zur Begrüßung Sr. Majeftät hat ſich einige Tage der kaiſerlich ruſ⸗ 
ſiſche Geſandte aus Brüffel, Fürſt Orloff, bier aufgehalten. Geſtern 
it Se. königliche Hoheit der Herzog von Brabant hier wieder einge⸗ 
troffen und hat Abends im engern Kreiſe Se. Majeftät den König 
und Se. königliche Hoheit den Großherzog von Baden empfangen, 
Allerhöchſtwelcher Letzterer heute Morgen Oſtende verlaſſen hat. 
Inſterburg, 4. Septembtr. [Apoſtoliſche Gemeinde.] Es hat ſich 
an Anſerem Orte ſeit kurzer Zeit unter Anregung des „Oberhirten“ Schwarz 
aus Königsberg eine „apoſtoliſche Gemeinde“ gebildet. Die Gemeinde ſchließt 
ſich nach ihrem Statute von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche 
nicht aus, ſondern bezweckt nur ein engeres Anſchließen an einander zum 
Vehufe der Erbauung und Uebung in chriſtlicher Lehre. Die oberſte Leitung, 
es Gemeinweſens geht von ungenannten „Apoſteln“ aus, denen Oberhirten 
untergeordnet find und welche über alle Angelegenheiten zu entſcheiden haben. 
edes Mitglied der Gemeinde iſt verpflichtet, den zehnten Theil ſeiner reinen 
Einkünfte zur Beſtreitung der Koſten darzubringen. Die Gemeinde hat eine 
eſonders gedruckte Liturgie mit Gebeten und Geſängen für allerlei Lebens⸗ 
errichtungen und Unternehmungen. 


Deutſchland. 


Wee 1. Septbr. [In der 8 n — ae 
ordnetenkammerf ward ein nachträglicher Bericht zum Etat des Kriegs⸗ ! ! g ö 
Miniſteriums bee? und die an die Commiſſion ä Poſitſon Art ſind nun aber die Früchte des freienwalder Schiedsſpruchs, vor denen 
Über eine Gehaltszulage der Regiments⸗Pferdeärzte angenommen. Bei die⸗ ſelbſt „conſervative“ Perſonen ein gerechtes Entsetzen nicht verbergen konnen: 
fer Gelegenheit brachte der Abg. Hölder die Unglücksfälle zur Sprache, die Deutſchland hat wahrlich nicht Urſache, über ſolche Geiſtesproducke in Lachen 
lad dei der Revue des Jahres 1859 bei Heilbronn ereigneten, wo das ganze auszubrechen! Daß übrigens jenes Hahnſche Actenſtück unecht ſei, wie ein 
onigl. Truppen⸗Corps in Kriegsbereitſchaft erſchien, und wo in Folge der berliner Blatt behauptet, iſt auf das Entſchiedenſte in Abrede zu nehmen. 
kemaligen großen Hitze einige Soldaten erlagen, mehrere andere aber er⸗ In der „Begüterung“ der Hahns paſſiren noch ganz andere Dinge, als der 
ankten. Holder wollte die Schuld dieſes traurigen Ereigniſſes in den An⸗ Erlaß def Proclamation, ſo daß hier zu einer Myſtification überall ge 
lednungen nden, und ſtellte daher die Anfrage an den Herrn Kriegsmini⸗ Grund fehlte. (N. 3.) 
— wen die Schuld dieſer Unfälle treffe, und was gegenüber denzenigen ver⸗ Hamburg, 4. Sept. [Bei dem Prinzen Adalbert von 
gt worden, welche die Schuld treffe, wobei er namentlich auch die oberſten Preußen k. H.] findet heute ein Diner ſtatt, zu dem die Vorſtände 


Militä + ra 1 5 
1 Kr Auge habe. Kriegsminiſter v. Miler erklärte, er babe ſei: der Civil⸗ und Militärbehörden geladen find. Eine Serenade, ausge⸗ 


erſeits gethan, was gethan werden konnte, um für die Truppen zu 5 
ſorgen, allein es ſei eben an dieſem Tage eine fo furchtbare Hitze eingetreten, führt von den vereinigten Muſikchören der Garniſon, fand geſtern, vom 


ſchönſten Wetter begünſtigt und unter dem Zulauf einer ſehr großen 
Menſchenmenge um 8 Uhr vor dem Hotel de l'Europe ſtatt. Se. 
königl. Hoheit erſchien zweimal auf dem Balcon des Hotels; an ſeiner 
Seite befand ſich der Commandant der Stadt, Oberſt Boͤdicker. Bei 
dem jedesmaligen Erſcheinen Sr. königl. Hoheit erſcholl ein donnern⸗ 
des Hoch, welches von einem dreifachen Tuſch der Militärmuſik be⸗ 
gleitet wurde. Heute Abend wird zu Ehren der Offiziere der preußi⸗ 
ſchen Flotte von Seiten der Offiziere des hamburgiſchen Contingents 
ein Souper in Wiezel's Hotel am Hafen gegeben. 
Defterreich 

Agram, 4. Sept. [Landtagsſitzung.] Das agramer Komitat hat 
folgende vier Repräſentationen an den Landtag gerichtet: 1. Bitte um bal⸗ 
digite Ausarbeitung eines Operates nach Art der Juder⸗Conferenzial⸗Com⸗ 
miſſion in Ungarn, welches en bloc anzunehmen und Sr. Majeſtät zur aller⸗ 
höͤchſten Sanction zu unterbreiten wäre. (Wird an das diesfällige Comite 
ad hoc gewieſen.) 2. Bitte, das vom neuſatzer Municipium eingelangte 
Rundſchreiben um Unterſtützung der am karlowitzer Nationalkongreſſe aus⸗ 
gedrückten, und dem ungariſchen Landtage mitgetheilten de der ſerbi⸗ 
ſchen Nation auch von Seite des kroatiſchen Landtages zu befürworten. — 
(Wird dahin erledigt, daß dieſe Zuſchrift erſt dann in Betracht zu ziehen 
ſei, wenn das Verhältniß Kroatiens zu Ungarn zur Entſcheidung gelangt.) 
3. Bitte um Befürwortung des Antrages, daß das Tabakmonopol abgeſchafft 
und im Prinzipe erklärt werde, man wolle mit der Regierung bezüglich der 
an direkten und indirekten Steuern zu zahlenden Quote ſich in das Einge⸗ 
hen eines Compromiſſes einlaſſen. (Wird nach lebhafter Debatte dem finan⸗ 
ziellen Ausſchuſſe zugewieſen.) 4. Proteſt des agramer Comitates gegen die 
Entfernung der Grenzvertreter vom Landtage und Bitte an den Landtag, 
die dießfalls erlaſſene Repräfentation an Se. Majeſtät zu urgiren. (Man 
beſchließt, die bereits telegraphiſch verſprochene Eniſchedung abzuwarten.) 
Das Comite für die Organifirung der Section wird ernannt. 

Die Verhandlung der Inſtruktion die proviſoriſche Organiſirung der 
Municipien wurde fortgefegt, und mit Ausnahme des ſtädtiſchen Municipal⸗ 
und des Gerichtsweſens beendet. . 

Italien. 

Turin. Ricaſoli's Austritt aus dem Miniſterium 
des Auswärtigen] iſt nun officielle Thatſache. Die „Gazetta 
ufficiale del Regno“ vom 2. Sept. fügt aber ihrer Meldung hinzu, 
daß Ricaſoli einſtweilen noch neben dem Portefeuille für das Innere 
auch das für das Auswärtige beibehalten werde; der entlaſſene Mini⸗ 
ſter des Innern, Minghetti, deſſen Rücktritt ſchon ſeit geraumer 
Zeit, um nicht zu ſagen, ſeit dem Tage ſeines Eintrittes ins Amt, er⸗ 
wartet wurde, iſt am 2. Sept. bereits nach Bologna abgereiſt. Als 
künftiger Miniſter des Auswärtigen wird General Giacomo Durando 
genannt, der das Königreich Italien bisher bei der hohen Pforte ver⸗ 
trat. Dieſe Ernennung würde eine neue Beſtätigung für Ricaſoli's 
ungeſchmälerten Einfluß auch auf die auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten ſein. Indeß ſind die Dinge in Italien überhaupt ſo an⸗ 
gethan, daß kein Miniſter des Auswärtigen, heiße er, wie er 
wolle, weit von Cavour's Programm abweichen kann; ſelbſt der alte 
Freund Louis Napoleon's, Graf Areſe, würde dies nicht ver⸗ 
mögen. Die neueſte „Italie“ aber erklärt rund heraus, daß 
fie geneigt fei, an eine neue römiſche Note zu glauben, obſchon das 
„Pays“ das Vorhandenſein einer ſolchen dem „Siecle“ gegenüber ge⸗ 
leugnet habe; denn „die Kriſis rückt nun merklich heran, und es iſt 
daher ſehr wahrſcheinlich, daß die römiſche Curie in extremis noch 
einen Verſuch gemacht hat.“ Wie ſchon geſtern mitgetheilt wurde, wird 
der „Gazzetta di Torino“ aus Peruzzi geſchrieben, „daß eine Ber⸗ 
ſaglieri⸗Patrouille auf der Grenze bei San Lorenzino, wahrſcheinlich durch 
ihren Wegweiſer irre geleitet, auf päpſtliches Gebiet gerieth, daß dle 
Franzoſen Lärm ſchlugen, daß aber, als die Offiziere ſich gegenſeitig 
verſtändigt hatten, die Patrouille ſofort wieder über die Grenze zurück⸗ 
ging.“ So harmlos und ſo unerheblich ſcheint der Verlauf jedoch nicht 
geweſen zu ſein, und in Rom wird man an einen Irrthum um ſo 
weniger glauben, als dieſes „Irre geleitet werden“ kein vereinzelter 
Fall iſt. Es wird nämlich aus Rom, 3. Septbr., telegraphirt: „Ge⸗ 
ſtern griffen fünfzig Piemonteſen Epitaffis, auf der neapolitaniſchen 
Grenze an, wurden jedoch von päpſtlichen Gensd' armen zurückgeſchla⸗ 
gen; eine franzöſiſche Compagnie beſetzte hierauf Epitaffio. Ein an⸗ 
derer Zuſammenſtoß zwiſchen päpſtlichen Gensd' armen und piemonte⸗ 
ſiſchen Soldaten fand zwiſchen Orvieto und Bolſena ſtattt; die 
piemonteſiſchen Truppen erlitten keinen Verluſt.“ Es ſind demnach 
gleichzeitig zwei Verſuche im Sinne des geſtern mitgetheilten Artikels 
der „Opinione“ gemacht worden, die Ereigniſſe ins Roͤmiſche hinüber 
zu ſpielen: der eine auf der Nordſeite des päpſtlichen Gebietes, und 
zwar genau in der Gegend, von wo die Piemonteſen von den römi⸗ 
ſchen Unitariern ſeit Jahr und Tag erwartet werden, der andere auf 
der Südgrenze. San Lorenzo Nuovo liegt, genauer betrachtet, weſt⸗ 
lich von Bolſena, zwiſchen dem gleichnamigen See und dem im vori⸗ 
gen Jahre ſo oft genannten Aquapendente. (K. 3.) 

ran krei ch. 

Paris, 4. Septbr. [Eine neue Broſchüre.] „Der Kaiſer, 
Rom und Italien“, — dies iſt der Titel einer neuen, Aufſehen erre⸗ 
genden Broſchüre, welche aber nicht die Gedanken der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, ſondern die Auffaſſung des turiner Kabinets ausſpricht. Die 
Broſchüre iſt nämlich nichts Anderes als ein undiplomatiſcher Commen⸗ 
tar von Ricaſolis Rundnote, eine Paraphraſe ihres Grundgedankens, 
daß Frankreichs Beruf und Frankreichs Intereſſe die Einigung und 
Stärkung Italiens und die Erdrückung aller dieſem Ziel entgegen ar⸗ 
beitenden Elemente fordern. Man hört hier und da Herrn v. Per⸗ 
ſigny nicht als den Autor, aber als den Inſpirator der Broſchüre nen⸗ 
nen; man will wiſſen, die Gedanken der Schrift ſeien von dem Mini⸗ 
ſter des Innern oft ausgeſprochen worden. Dem mag ſo ſein; ſicher 
giebt es außer Herrn v. Perſigny noch Manchen, der mit Ricaſoli 
übereinſtimmt, und alle Dinge der Erde nur unter dem einen Geſichts⸗ 
punkte eines geeinigten und mächtigen Italiens betrachtet. Die prak⸗ 
tiſche Concluſion der Schrift iſt die Ueberlaſſung Roms an Piemont 
durch Plebiſcit. Die franzöſiſche Armee ſoll die Volksabſtimmung über⸗ 
wachen, und wenn ſie für Victor Emanuel ausfällt, wie ja ganz un⸗ 
zweifelhaft iſt, ſich in der Beſetzung Roms allmählig durch piemon⸗ 
teſiſche Truppen ablöfen laſſen. Victor Emanuel wird dann mit den 
katholiſchen Regierungen die Unabhängigkeit des heiligen Stuhles feſt⸗ 
ftellen, der Papſt Rom nicht verlaſſen, Italien ſegnen und in der Haupt: 
ſtadt des geeinigten, mächtigen und glücklichen Italiens die Intereſſen 
der katholiſchen Welt in Unabhängigkeit und mit unerſchöpflichen Hilfs⸗ 
quellen leiten. In dieſen Sätzen culminirt die neueſte franco⸗ſardiſche 
Politik. Wer es auch ſein mag, der dieſe Broſchüre in die Oeffentlich⸗ 
keit ſchickt, es iſt ſicher, daß ſie das Programm einer neuen Wendung 
der italieniſchen Angelegenheiten iſt, berufen, uns in eine neue Phaſe 
derſelben hinüberzuleiten. 0 


Z FT — 
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hafte Maſſacrirungen gefaßt machen. — Im Oſten ſieht es nicht viel 
beſſer aus. Wenn die Dinge hier einen günſtigeren Verlauf nehmen, 
als es bis jetzt den Anſchein hat, fo iſt das ein unverdientes Glück, 
aber nicht das Verdienſt der Regierung. Ihre ſchlechte Kriegsführung 
fängt jetzt an, ihre Früchte zu tragen. Es iſt die hoͤchſte Gefahr vor⸗ 
handen, daß das Land in ihrem Rücken genommen und ſelbſt die Bun⸗ 
deshauptſtadt Waſhington erobert wird. Dieſe iſt bis jetzt nur im 
Südweſten durch die arlingtoner Höhen gegen den Feind geſchützt, und 
natürlich wird dieſer ſich wohl hüten, fie gerade hier anzugreifen. Da⸗ 


— 


beſonders in Meiningern, Vieles gehandelt. Sonſt entſprach natürlich die 
Böxſe hinſichtlich der Beſchränktheit der Umſätze und einer durchgängig ſtillen 
sap: in jeder Beziehung den Vorausſetzungen eines Tages, wie der heu⸗ 
ige iſt. | 

Wechſel waren heute verhältnißmäßig nicht unbelebt, viele Deviſen ges 
fragt. Kurz Holland war zu um % erhöhtem Courſe angeboten, lange Sich⸗ 
ten dagegen ſehr begehrt. Banco war in beiden Sichten zu haben und zu 
laſſen, in kurzer Sicht iſt die Notiz X erhöht. London wurde % höher ge⸗ 
ſtellt und war in kurzen Deviſen ſehr geſucht. Paris, Augsburg und Frank⸗ 
furt blieben gleichfalls begehrt und knapp. Petersburg wurde zur Notiz 
gegeben und genommen. Bremen gut zu laſſen. Wien 7 niedriger als 


Grof brit an nien. 

London, 3. Septbr. [Vom Hofe. — Eiſenbahn⸗Unfall. 
— Die Ausſtellung.] Im „Court Journal“ leſen wir unter dem 
Datum Balmoral, 31. Auguſt: „Se. königl. Hoh. der Prinz v. Wales 
wird ſich, da er ſeinen militäriſchen Inſtructions⸗Curſus im Lager am 
Curragh beinahe abſoloirt hat, demnächſt aufs Feſtland begeben, um 
den preußiſchen Manövern am Rheine beizuwohnen. Später wird er 
ſeine königlichen Eltern auf ein paar Tage in Balmoral beſuchen und 


dann nach Cambridge zurückkehren.“ 

Schon wieder hat ſich ein großes Eiſenbahn-⸗Unglück zugetragen. 
Geſtern Abends ſtieß auf der Hamptead Junction-Bahn, einer 
ſeit zwei Jahren eröffneten Bahn, die von dem Norden Londons durch 


Camden-town und Kentiſh⸗town nach Kew führt und hauptſächlich dem ob der Feind den Potomac bei Mathias Point überſchreiten und vom Fonds- und üchlennrse. BE 
Dienſte derer beſtimmt iſt, welche Vergnügungs⸗Ausflüge nach Kew, Ric: Fort Tobaus aus in Maryland eindringen wollte. Die Landſchaft, Fre. Jeane 108% dr. Oberschles. B., 155 0 ul be. 
mond und Twickenham machen, ein Perſonenzug mit einem anderen aus etwa der er ſich dann bemächtigen muß, iſt entſchieden ſeceſſtoniſtiſch gefinnt. 5182,54, 86, 56, B. 47% ng de. Ae n . r 
20 Wagen beſtehenden Güterzuge zuſammen. Der Perſonenzug ward Den Bundestruppen bliebe dann nichts übrig, als ſich den Rebellen] do Bett 1005 — dito Prior B. | — 184j85% B. 
einen 30—40 Fuß tiefen Abhang hinabgeſchleudert. Die Zahl der entgegen zu werfen und ihnen in der Höhe von Waſhington, etwa bei | Stante-Schuld-Sch. 0 ba alto Prior 5. [A RR 
Todten und Verwundeten it noch nicht genau feſtgeſtellt; doch weiß] Marlborough oder Bladensburg (an welch letzterem Orte unter ühn: banker deo. 4% 102% . 8 15 ae 
W 1 * Ein Pane beeigehn ao Wa lichen Umſtänden die Engländer und Amerikaner im Kriege von 1812 | e Ve Bi an Oppaln-Tarnow. 111 861 — 
ie Commiſſare der internationalen Ausſtellung von 1862 i 8 6016. en) a 
haben in Bezug auf die in der erften, smeiten und dritten En iu ber ſchlugen) eine Schlacht zu liefern. (K. 3.) 5 ante 8/4] © Wa .. At] & us br. 
theilenden Preismedaillen Folgendes beſchloſſen: Dieſe Medaillen werden Breslau, 6. September. [Diebſtäble.] G e n 8 dito Fraar .. — - 
alle einer Klaſſe angehören und eine einfache Anerkennung des Verdienſſes ſſtraß 32 e 11 e Spi A 2 e.) Geſtohlen wurden: Junkern. E dite ng nee = NN 
ohne irgend eine Unterſcheidung des Grades ausſprechen. Kein Ausſteller a A 51 eine 991 ene un uhr; Le 58, eine meſſingene \schiesische .... An : nee] EA HL Aa 
wird mehr als eine Medaille in irgend einer Klaſſe oder Unterklaſſe erhal: all e; jeraaiie = 3 5 - ſchwarzem Sammt eingefaßte Zuc: |» Pommer 50. B. Starg.-Posener .. 14 87 ba. 
ten. Für jede Klaſſe oder Unterklaſſe wird zur Zuerkennung der Medaillen bü 6 ein Duffelrod, 5 En skinghoſen und ein neues Frauenhemde.] 2 Posensche . 4 062% be. e 
eine internationale Jury gebildet werden. Jeder fremden Commiſſion wird m 1 en: Ein Körbchen mit Henkel, und eine lederne Taſche Prauestsene 4 199% 6. dito Prior. — 4 B. 
es frei ſtehen, ein Jury-Mitglied für jede Klaſſe und Unterklaſſe, in welcher mit Bügel, worin 1 Portemonnaie, zwei Taſchentücher und eine Kinderpuppe 5 Sed A Rhein. 185 bz. to III Er. e 
Haupt⸗Induſtriezweige ihres Landes vertreten ſind, zu ernennen. Die Na: ſich befinden. 0 9 A 4 (Schlesische 9970 be. ee 
men der ausländiſchen Jurv⸗Mitglieder muſſen vor dem 28. Februar 1862 . hat 1 am 29. v. M. Gartenſtraße 15 ein kleiner ſchwar⸗]Tontedor .. 00 ba. — — 
an derer Majeſtät Commiſſare eingeſandt werden. Die britiſchen Jury⸗ der er 101 weißer ar und weiß und gelben Pfoten; ferner am 4. d.] Soldkronen ......... 1 0. 6% 8. Prouss. und ausl. Rank-Astien. 
Mitglieder werden auf folgende Weiſe gewählt werden: Jeder Ausiteller auf dem Grünzeugmarkte ein junger ſchwarzer. Hübnerhund mit weißer Ausländische Fonds. Div. 4. 
ernennt für jede Klaſſe oder Unterilaſse, in welcher er ausſtellt, drei Per. ehle und weihen Hinterpfoten. Lehteren hat der Tagearbeiter Rudolph, o. tern, Mete . 9 40 6. er iz 
fonen, und aus dieſer Perſonenzahl wird die Commiſſion für jede Klaſſe er e ſich genommen. . 5 Adjut dito bier Pr.-Anl. | 461 B. Berl and Ges 8 1 80 G. 
oder Unterklaſſe drei Mitglieder auswählen. Die Commiſſion behält Angekommen: Se. Excellenz General der Cavallerie General: djutant | dito neue 1004-1. 5 881. etw. hr. u B. Berl. W.-Crod. G — 5 Ion 
ſich das Recht vor, in beſondern Fällen, wo die ſtrenge Anwendung Sr. Majeſtät des Königs, Graf v. Noſtiz mit Gefolge und Dienerſchaft alte Bauten eine. 5 780 der Braurschw.Bank | 4 7 697% G. 
dieſes Darn au einer, e führen könnte, mehr oder wer aus Berlin. (Pol. u. F. Bl.) Quss-ongl. Anleihe... 5 100 % B. Goßes Oel A San 14 678 
niger davon abzugehen. Die Namen der Jury⸗Mitglieder werden im März ; S BD. Ainleiie. en . Darmst, Zettel. B. 2% 4 0% G. 
16111111 menden bie Qum&| Sirene Ka rast Ahneniftliee ae onere red ma nad Arintibe „Gig | Pe, Pia] 4102 barmatOredb.A f Il Du 
ihre Erkenntniſſe mit einer kurzen Begründung der Commiſſion einzureichen | prieſter Münzer aus Krintſch als Pfarrer nach Jariſchau Piarr⸗Adm dito Ul. Ew.. 4 84% b Dise.-Cm-Anthl | 6% 4 [BT 
4 Sollten die Gründe unzureichend ſcheinen oder gar nicht angegeben Elsner zu Priſſelwitz als wirklicher Pfarrer daſelbſt ; | a F 0% ba. 
ein, jo behält ich die Commiſſton das Recht vor, dae Erkennkniß zu dea: Adjuvant Richard Theinert in Briesniz als Subftitut nach Alt⸗Röhrs⸗ ae 4200 k.. — halt 8. Assab. Prad. Bang 4 1 8.0 
tigen oder zu verwerfen. Die Bekanntmachung der Erkenntniſſe wird An⸗ dorf, Kr. Bolkenhain. Adjuv. Paul Steuer in Koppitz als Adjuv. nach] Kaze Banknoten... — 881, bz. ua re Ar 101 B 
fangs Juni im Ausitellungsgebäude mit einer Feierlichkeit ftattfinden. Un⸗ Briesnitz, Kr. Sagan. Adjuv. Carl Liehr in Tſchechnitz als Adu. nach] Kada 38. Tl. 0. Banne, „ sh 4 [13% 8. 
mittelbar nachher werden ſie an den Comptoirs der erfolgreichen Ausſteller] Berzdorf, Kr Muünſterber Schulamts⸗Candidat En en u Gieiwitz Dre Leipaiger  » 1 1 8 
angeſchlagen werden. Wenn ein Ausſteller das Amt eines Jury⸗Mitgliedes als Adi nach Oltroppd. Schulamts⸗Cand. Franz Bienieck Ri Ruda als Wee Magt. Bil.” . a ld 
annimmt, jo kann weder er felbit, noch die Firma, in der er ein Theilbaber | Adjuv. nach Laband, Schulamts⸗Cand. Feli Krupski zu Roßberg als Apjuv 800 E. Mae d 
iſt, in der Klaſſe oder Unterklaſſe, für welche er ernannt iſt, eine Medaille nach Alt⸗B Schulamts⸗Cand. Ludw. Sklarzyk in Roſenberg als Adjuv.] Aach-Düssera 15% 830 5 rr 
erhalten. Die Medaillen werden den A l { “Ina Berun. ichulamts⸗Cand Ludw. arzyk in Roſenberg a juv.] Aach.-Düsseld...| 3% 4 2. Oester. Ordtb.-A.| 5 5 [63% br u. B 
i erden den Ausſtellern am letzten Tage der Aus: nach Krappitz. Adjuv. Philipp Pricha zu Oſtroppa als Adjuv. nach Gr.⸗ | Auch Hotterdan 5 4 be Pos. Prov.-Bank | PB, 4 69% 6. 
ſtellung übergeben werden. n 9 k ! 5 iii, [ Amat-Retterdam| 5 | 4 87,bz. Preuss. B. Auth | Bj 44,123 @. 
5 Rudno. Lehrer Carl Urbanczyk zu Nicolai als Schullehrer der utraquiſti⸗ | Berg. Märkische 5 987% bz. Schl. Bank-Ver. | 5 7 0 
Dsmanifches Reich. ſchen Schule zu Kattowitz. Adjuv. Adalbert Wagner als Lehrer der deutſchen] Berlin-Anhalter. 10 1 Thüringer Bank 2½ 4 8.8 
C Aus Moftar, 28. Auguſt. Omer Paſcha hat an die Inſurgenten Form 1 Eure Maße Abel 55 Ehe Dr un bart Fo e li 1% ba. —— — 
der Herzegowina den Archimandriten von Duzi, Nikiſor Ducic, abgeſendet, ) erna denden, e juv, Faß mags r Weehsel-Gourse. 
der ſie neuerdings nach Moſtar einladen ſoll. Es hat: aber berel „[Adjuv. nach Nidobſchütz, Kr. Apbnik. Schulamts⸗Cand. Jof, Petruſch zu | Bresiau-Freibrg. | %% ll, Ir. Amsterdam . . k. f. 142 
Wojwode 1 * Ki Bacevi Cn ani hat aber bereits der Noldau als Adiuv. nach Trembatſchau, Kr. Poln.⸗Wartenberg. Adjuv. Jacob CötnMindener .. 38% 186 bz ito . 
J Jovan Vaſiljer Bacevic aus Canjani, dem die Aufſtändiſchen die Krpzak als Adjuv. nach Wileza. Adjuv. Alb, Kleiner in Martha als zweiter a ee 1 965. 15 2 
gd. erst. % bz 


oberſte Gewalt übertragen, nach einer Berathung mit den einzelnen anderen 


gegen deuten alle Anzeichen darauf hin, daß er ſich zum Uebergang 
über den Potomac ober- und unterhalb der Stadt vorbereitet, in Ma: 
ryland einfällt und Washington im Rücken nimmt. — Es ſcheint, als 


Adjuv. nach Wittgendorf, Kr. Landeshut. Schulamts⸗Cand. Ludw. Sklarzyt 


Dinſtag. 


(Bank: u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 5. September 1861. . 


Magd.-Wittenbrg. iu A 1413, 


Chefs ein Ultimatum an Omer geſendet. Darin wird namentlich gegen je⸗ f Loſteli 5 i i — 

den weiteren Aufenthalt der Türken unter den Chriſten, ſowie gegen die eee 0 eee e e Rüster ge 075 ee 1034, ba 

Reſtaurirung der türkiſchen Häuſer protejtirt; ferner wird Schadloshaltung aniſt nach Bogutſchütz ö ; Künste Hammer 4 2 99 8 

für ſämmtliche von den Türken zerſtörte und beſchädigte Kirchen und Klöster, 8 Breslau, 4. Sept. [Berfonal-Chronit,] Ernannt: Der Referenda: | Neizsc-Briveer-.| 21 | 4 1 Aue 99%, b. 

Radl deten die 6e i 10 türliſchen, ne d rius Genolla zum Polizei⸗Aſſeſſor bei derſelben Behörde. Der Unteroffizier 1 4 2 Frankfurt 4 M 5 8 

3 0 Schl. Eb. —— ran t ee 58. A 

herausgeben a eg die ele Wahl ihres Lucht Wichse. Weitz zum Gefangenen Auſſeher bei der i n zu Striegau. — ‚Bes | Nordb. Pr „ 4 10 Petersburg —— —' 61 8 . 

ſtätigt: Die Wiederwahl des Bäckermeiſters Traugott Heininger und des o erschles. J. 7 Fir 1214, ba N c 3 2051 bz 


Nach Moſtar zu kommen, haben fie abgelehnt, weil fie ſich daran erinnern, 


daß ihre Väter, die denſelben Omer Paſcha gehört haben, und 1852 nach Seifenſieders Julius Stach zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Neu⸗ 


markt auf die geſetzliche Dienſtzeit von ſechs Jahren. Die Vokation für den 


[ Berlin, 5. Septbr. Weizen loco 64—82 Thlr. ität. — 
7 9 5 nische el 11 Ai ale Es find damals gegen 100 bisherigen Pfarrverweſer Ablaß zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchenge⸗] Roggen 1000 49% 50 Thlr. hats Septbr. . — 
erzegowiniſche Chefs freiwillig na oſtar gegangen, namentlich aus den⸗ meinde zu Neinerz, Kreis Glaz % Thlr. bez und Br., 49%, Thlx ktbr. 49% Thlr. Oki 
ſelben Stämmen, welche ſich jetzt noch nicht unterworfen haben. Von ihnen 5 2 N, Thlr. bez., Br. und Gld., Novbr.⸗Dezbr. 49% Dir ez. 8 
ſind in den türkiſchen Kerkern Moſtars über 80 umgekommen, und die, + Neutomysl, 4. Sept. [Hopfenbericht.] Seit drei Tagen iſt] Gld., 4075 Thlr. Br., Frühjahr 1862 HH T7 lr. l Gld., 


man hier und in der Umgegend wit dem Einernten des Hopfens in voller 
Thätigkeit. Das Wetter hat ſich glücklicherweiſe geändert und paßt der Ernte 
gut zu, ſo daß die Arbeit raſch von der Hand geht. Das Gewächs hat ſich 
in letzter Zeit noch recht gut erholt und es wird die Waare in Bezug auf 
Qualität dem vorjährigen Hopfen nur ſehr wenig nachſtehen. Was dagegen 
die Quantität des diesjährigen Hopfens anbetrifft, ſo wird der Ausfall der 
diesjährigen Ernte nach der Schätzung erfahrener Hopfenproducenten und 


welche zurückkehrten, waren geblendet, taub und blind von den Martern, 
die ſie erleiden mußten. Zugleich beanſpruchen die Inſurgenten, daß der 
Serdar ihnen baldigſt einen Beſcheid gebe, und machen ihn verantwortlich 
für alle Folgen, wenn er Gewalt gegen ſie anwenden ſollte. Jedermann 
freut ſich darauf, dem unhaltbaren Zuſtande ein Ende zu machen. Auch 
hofft man auf Hilfe von Montenegro, und bereitet ſich zu einem verzweifel⸗ 
ten Widerſtande gegen die Türken vor. 


3 E g Händler im ganzen Hopfendiſtrikt nicht mehr als den öten Theil, höchſtens 124 „ Gld., Nov.⸗Dezbr. 12 lr. bez., Br. il 
Amer i k a. den Aten Theil der vorjährigen Ernte betragen, da der Ausfall in einzelnen | 12 A A. 3 ee Aa men By Ren Spi zus 
bi bir. bez., Sept.⸗Oktbr. 


Hopfengärten durch die bedeutenden neuen Anlagen gedeckt wird. — Aus⸗ 
wärtige Händler ſind bis jetzt hier noch nicht eingetroffen, es wird auch erſt 
in etwa 10 Tagen verſendbare Waare geben. Die Hoffnung auf hohe Preiſe 
iſt abrr hier jo rege, daß nach dem Urtheil der Händler die erſten Käufe 
ſchwerlich unter 50 Thlr. pro Centner werden abgeſchloſſen werden. Der 
wohlhabende Producent, der es eher durchführen kann, wird wahrſcheinlich 
mit dem Verkauf nach Möglichkeit zurückhalten, da im vorigen Jahre der 
Unterſchied des Preiſes für den zuletzt verkauften Hopfen zu bedeutend war. 
In dieſem Jahre wird möglicherweiſe der zuerſt gekaufte Hopfen am theuer⸗ 
ſten bezahlt werden. 


Teleg raphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. Sept., Nachm. Uhr. Die Börſe war animirt. Die Iproz. 
begann zu 69, 20, hob ſich bis 69, 32% und ſchloß ziemlich feſt zur Notiz. 
Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% gemeldet. Schluß ⸗Courſe: 
proz. Rente 69, 25. 4 proz. Rente 99, —. proz. Spanier 47. 
lprz. Spanier 42. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 
513. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 773. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 545. Oeſterr. 
Credit⸗Aktien —. a \ 

London, 5. Septbr., Nachmitt. 3 Uhr. Silber 60 76. Wetter ſchön. 
Conſols 93. proz. Spanier 41%, Mexikaner 21%. Sardinier 79. öprz. 
Ruſſen 99%. 4 prz. Ruſſen 90. Der Dampfer „Nova Scotian“ iſt aus 


Newyork eingetroffen. N 
i Mitt. 12 Uhr 30 Min. Börfe ganz geſchäftslos. Sprz. 


5. Sept., 
„ 40. 4 proz. Metallig. 59, —. Bank⸗Aktien 741. Nord 
Staats⸗Eiſenb.⸗ 


bahn 194, 10. 1854er Looſe 86, 50. National⸗Anl. 81, —. 
Aktien⸗Cert. 275, 50. Creditaktien 174, 90. London 137,50. Hamburg 
101, 80. Paris 54. —. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 164, 50. 
Lomb. Eiſenbahn 235, —. Neue Looſe 119, 20. 1860er Looſe 83. —. 
Frankfurt a. M., 5. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 M. Börſe geſchäftslos. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 132%. Wiener Wechſel 85%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 204. Darmſt. Zettelbant 241. Sproz. Metall. 48. 
4 prz. Met. 41%. 1854er Looſe 62%. Oeſt. Nation.⸗Anleihe 57. Oeſt.⸗ 
gan, Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 233. Oeſterr. Bankantheile 636. Oeſterr. 
Fredit⸗Aktien 147. Neueſte öſterr. Anleihe 61. Oeſterr. Eliſabetbahn 118%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 22%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt, A. 108%. 
amburg, 5. Sept., Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Börſe ſehr ge: 
ſchäfkslos. Rheiniſche 93, Märkiſche 981. Schluß⸗Courſe⸗ National⸗ 
Anleihe 57%. Oeſt. Credit⸗Aktien 62%. Vereinsbank 101%. Nordd. Bank 
89%. Disconto — Wien —, —. 
amburg, 5. Sept. [Getreidemarkt.] Weizen 10 co feſt zu letzten 
Preiſen, ab auswärts pr. Frühjahr Holftein 130pfd. zu 1364 zu bedingen. 


New⸗Pork, 20. Auguſt. [Der Bürgerkrieg.] Die vollſtän⸗ 
digen Berichte über die am 10. Auguſt am Wilſons Creek bei Spring⸗ 
field im weſtlichen Miſſouri geſchlagene Schlacht liegen jetzt vor. Es 
ſtanden wirklich nur 5000 Mann Bundestruppen gegen 20,000 Re⸗ 
bellen. General Lyon war gezwungen, dieſen vierfach ſtärkeren Feind 
anzugreifen, der in drei Abtheilungen in den Staat drang und ihn 
umgangen und vernichtet hätte, wenn er nicht dieſen linken Flügel der 
Rebellen von einer Vereinigung mit deren Centrum und rechtem Flü⸗ 
gel abhielt. Es war immerhin ein verzweifelter Streich; allein nicht 
der tapfere Lyon, der in der Schlacht blieb, ſondern diejenigen, welche 
ihn ohne Unterſtützung ließen, müſſen für die Folgen verantwortlich 
gemacht werden. Während die Seceffioniften im Weſten über 60,000 
Mann auf die Beine brachten und ſich in Memphis ſammelten, welches 
durch feine vortheilhafte Lage am Miſſiſſippi und als Muͤndungspunkt von 
drei Eiſenbahnen, den Süden, Oſten und Norden auf Hunderte von 
Meilen beherrſcht, zog die Regierung in ihrem verſchanzten Lager bei 
Kairo am Einfluß des Ohio in den Miſſiſſippi kaum 10 — 20,000 Mann 
zuſammen, welche das Vordringen des Feindes nach Illinois und St. 
Louis verhindern ſollten. Allein dieſer ſetzte auf das rechte Miſſiſſippi⸗ 
Ufer über und drang in drei Abtheilungen in Miſſouri ein. Der linke 
Flügel unter Mac Culloch und Price vom Südweſten aus, aus welchem 
ihn Sigel vor vier Wochen vertrieben hatte, das Centrum unter Har⸗ 
dee, einem ſehr tüchtigen General, und der rechte Flügel unter Pillow. 
So rückten ſie im Halbkreis vor und bedrohten Jefferſon City, die 
Staatshauptſtadt, Pilot Knob, einen wichtigen Eiſenbahn⸗Terminus, 
und St. Louis ſelbſt. Lyons Angriff auf den linken Flügel hatte aber 
die Abſicht, ihn von der Vereinigung mit dem Centrum und von dem 
weiteren Vordringen abzuhalten. So tapfer die Schlacht auch von den 
Bundestruppen geſchlagen wurde, ſo meiſterhaft auch der Ueberfall 
Sigel's im Rücken des Feindes war, ſo mußten ſie doch den überle⸗ 
genen Maſſen weichen und das bereits genommene Lager des Feindes 
wieder räumen und ſich über Springfield nach Rolla, dem Eiſenbahn⸗ 
Terminus und der Verbindung mit St. Louis, zurückziehen. Sigel, der 
nach Lyons Tode den Oberbefehl übernahm, bewerkſtelligte dieſen Rückzug 


Spiritus bei guter 
angezogen und ſchließen auch feſt. 


bez., 83 —8öpfd. gelber Sept.⸗Oktbr. 82.82% Thlr. bez., Gl 
Frühjahr 8080, —81 Thlr. bez. und Br., (geſtern Abend noch 79% 


in meiſterhafter Weiſe, und iſt, ohne nur von den Rebellen verfolgt oder döni ; 0— ; 

beunruhigt zu werden, am letzten Freitag in Rolla angekommen — der 855 80 Ge pr. Bt 2854, r. Mai 26. Jae ungerändert, 3000 Sal Mio 9 ‚ Sgebr egg 

beſte Beweis dafür, daß der Feind gehörig mitgenommen und nicht im und Santos umgeſetzt. h Bene eigen r 8 Dieren, rt 

Stande war, feine Stellung zu verlaſſen. Hoffentlich gelingt es Sigel Liverpool, 5. Ceptbr. [Baumwolle.] 8500 Ballen, Umſaz. — ee ea INT eee 85.180190 

jetzt, die verſprochenen Verſtärkungen an ſich zu ziehen. Seit Fre⸗ Prelſe ſehr ſeſt. — VV et 175188206 

mont das Obercommando im Weften hat, herrſcht dort ein friiherer| Berlin, 5. Sept. Obgleich der heute ſtattfindende erſte Tag des jüdi⸗ Safer eee ee 18—23—26 Winterrühſen 175 —186—174 
0 {hen Neujahrsfeſtes die Zahl der regelmäßigen Börſenbeſucher auf etwa ein Er fen (alte 48—50—52 Sommerrübſen 160 17017 


und kräftigerer Geiſt. Er hat jetzt auch das Recht, Truppen aus 
Ohio, Indiana und Illinois zu requiriren, eine ihm erſt neuerdings 
eingeräumte Befugniß, die hoffentlich zur nachhaltigen Verſtärkung Miſ⸗ 


0 
Kleeſaat ohne Handel, weiße 1 Thlr. nominell. & 10 


Viertel reducirt hatte, ſo war doch in einigen Effecten ein verhältnißmäßig 
—26 


belebter Umſatz. Es zeigte ſich nämlich im Allgemeinen ein feſter Ton an 


Je r., pr. Diebe 4—1 7 
der Börſe, und beſonders erſchienen Eiſenbahnactien durch einige nennens⸗ 9 a 


Börſe. 
Rohes Rüböl ohne Geſchäft, pr. Ur. ber 11% Thlr., Herbſt 12 


ſouri's führen wird. Iſt das der Fall, ſo ſieht auch die Säuberung] werthere Aufträge im Durchschnitt befeſtigt, ſo daß ſelbſt Fixverkäufer Rück⸗ 
des Staates vom Feinde in naher Ausſicht. Gelingt es Fremont aber] päufe beute an der Zeit erachteten. Diejem Umſtande verdaulten verſchiedene Thlk. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 2, Tralles loco 19% Thlr., Her 
nicht, wenigstens 20— 25,000 Mann in den Staat zu werfen, fo ift Acker anf eiten der Vaio, u r ne aner Gelee, 19 Thlr., Frühjahr 18 Thlr., alles nominell. 
1 i 5 Ä i er frühere a j 
Miſſouri für die Union verloren und das Schickſal unferer armen Lands- Dies waren beſonders Köln⸗Mindener und Potsdamer. In Franzoſen war Verantwortlicher Redakteur: R. Mürkner in e dee 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 


leute beſiegelt. 


Wir können uns dann in jenen Gegenden auf maſſen⸗I der Umſatz ſehr beträchtlich, und endlich wurde in einzelnen Eredilpapieren, 
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